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Der mittel- und osteuro-
päische Raum gewinnt 
in der Bio-Branche an 

Bedeutung – nicht nur als Roh-
stofflieferant. Durch die Oster-
weiterung der EU ergeben sich 
neue Handelspartnerschaften 
und Chancen auch für deut-
sche Unternehmen. Wie sich 
der Bio-Markt in Mittel- und 
Osteuropa entwickelt, darüber 
referieren und diskutieren am 
26./27.5.2008 auf dem Orga-
nic Maketing Forum etwa 350 
Unternehmen und Fachleute 
aus Handel und Vermark-
tung. Neben Fachvorträgen 
von Experten des Bio-Mark-
tes aus Ost und West werden 
in Warschau auch Hersteller 
von Bio-Produkten über ihre 
Erfahrungen und Strategien 
berichten. 
Nachdem in den vergangenen 
Jahren Unternehmen wie Hipp, 
die Bohlsener Mühle, Dennree, 
die Regionalen, Albio oder 
Bionica ihre Konzepte vor-
stellten, stellen in diesem Jahr 
auch wieder Marktführer aus 
den einzelnen Ländern ihre 
Konzepte vor. Dazu zählen u.a. 

Gimel, Tradin Organic, Bio-
pont, Country Life oder Ukra-
gofin. Als Referenten sind u.a. 
Jörg Reuter (ÖkoStrategieBe-
ratung), Carol Haest (Advice), 
Amos Ramsauer (Biokorntakt) 
und Toralf Richter (Bio-Plus) 
eingeladen. Damit sich die 
Teilnehmer im babylonischen 
Sprachgewirr zurechtfinden, 
sind so genannte „Fliegende 
Dolmetscher“ im Einsatz, die 
für die Übersetzung persönli-
cher Gespräche zur Verfügung 
stehen. Die Vorträge werden 
simultan übersetzt und sind 
in den drei Sprachen Polnisch, 
Deutsch und Englisch auch 
auf den Leinwänden zu lesen. 
Erfunden hat das Organic Mar-
keting Forum die Beratungs- 
und Koordinierungsorganisa-
tion EkoConnect mit Sitz in 
D r e sd en . 
In Koope-
ration mit 
dem größ-
ten pol-
n i s c h e n 
Öko-Ver-
band Ekoland und der Organic 
Retailers Association (ORA) 

mit Sitz in Österreich „Die 
Atmosphäre beim OMF erin-
nert an die ersten Jahre der 
Biofach-Messe in Wiesbaden“, 
sagt EkoConnect-Geschäfts-
führer Bernhard Jansen. Die 
Teilnehmer gingen mit großer 
Offenheit und dem Interes-
se an konkreten, praktischen 
Ergebnissen aufeinander zu. 

Spürbar seien 
vor allem der 
Idealismus und 
der Pioniergeist, 
eine ökologi-
sche Agrar- und 
Lebensmittelwirt-

schaft auch gegen Widerstän-
de aufzubauen. 

Um einen näheren Blick in 
die Praxis des polnischen 
Bio-Marktes zu werfen, kön-
nen die Teilnehmer an einer 
Exkursion zu Groß- und 
Einzelhandelsunternehmen 
in Warschau teilnehmen, die 
am Nachmittag des zweiten 
Tages organisiert wird. Dabei 
bietet sich auch die Gelegen-
heit, mit anderen Firmen ins 
Gespräch zu kommen. Für ein 
attraktives Rahmenprogramm 
mit Ausstellung, Get-Together 
und Abendbuffet sei ebenfalls 
gesorgt, versichern die Aus-
richter.
Info: www.organic-marketing-
forum.org

Treffpunkt Warschau
Das Organic Marketing Forum hat sich als wichtigster Branchentreff für den Ost-Westhandel im Bio-
Bereich etabliert. Am 26./27.5.2008 findet es zum dritten Mal in Warschau statt.

Warschau/Polen (ru).

Österreich: Öko-
Spitzenreiter in Europa
Wien. Die Bio-Fläche in Öster-
reich nahm 2007 um 2,7% 
auf 371.000 ha zu, der Bio-
Anteil in der Alpenrepublik be-
trägt damit 16% - europaweit 
ein Spitzenwert. Die Zahl der 
Bio-Betriebe stieg auf 20.200, 
das entspricht einem Anteil von 
14% an allen österreichischen 
Landwirtschaftsbetrieben. Das 
Flächenwachstum kam vor al-
lem durch die hohe Nachfrage 
nach Bio-Getreide zustande. 
Österreichs Landwirtschaftsmi-
nister Josef Pröll teilte mit, dass 
insbesondere die Bio-Getreide-
flächen in Niederösterreich und 
im Burgenland um ca. 10.000 
ha aufgestockt wurden.
Info: www.lebensministerium.at

Niederlande: 
Importe nehmen zu
Den Haag. Immer mehr Bio-
Produkte in den Niederlanden 
müssen künftig wohl aus dem 
Ausland importiert werden. Wie 
das Nachrichtenportal „Dutch 
News“ meldet, rechnet der na-
tionale Handelsverband Cen-
traal Bureau Levensmiddelen-
handel (CBL) für 2007 mit einer 
Wachstumsrate von 15%. Der 
Bio-Umsatz in den Niederlan-
den würde damit 530 Mio. Eu-
ro betragen. Das Land dient vor 
allem als Drehscheibe für den 
Handel mit Bio-Produkten. 60% 
der einheimischen Produktion 
wird exportiert, vor allem nach 
Dänemark, Deutschland und 
Großbritannien. 
Info: www.cbl.nl

USA: Senat bewilligt 
Fördermittel für Bio
Washington, D.C. Der US-Senat 
hat Mitte Dezember 2007 ein 
neues Gesetz zur Landwirtschaft 
(„Farm Bill“) verabschiedet, das 
auch Bestimmungen über den 
Ökolandbau enthält. Förder-
mittel werden für die Finanzie-
rung von Forschungsmaßnah-
men sowie Umstellungen auf 
den ökologischen Landbau (80 
Mio. USD), die Erhebung von 
Marktdaten (5 Mio. USD) sowie 
die Teilübernahme von Zertifi-
zierungskosten (22 Mio. USD) 
bewilligt. 
Info: www.ota.com

Nachrichten

Auch deutsche Firmen sind in Warschau dabei.�Foto: EkoConnect

Die US-amerikani-
sche Supermarktket-
te Safeway hat in 

Kooperation mit der fran-
zösischen Handelskette Car-
refour die seit anderthalb 
Jahren geführte Bio-Han-
delsmarke „O Organics“ auf 
den Wachstumsmarkt Asien 
ausgedehnt. Wie die „Finan-
cial Times“ berichtet, wird 
die Handelsmarken-Range 
jetzt auch in Carrefour-Filia-
len in Asien angeboten. Den 
Anfang machten Carrefour-

Supermärkte zu Beginn des 
Jahres in Taiwan. In Singa-
pur und Taiwan sind die Pro-
dukte zudem in Filialen der 
Dairy Farm-Gruppe mit Sitz 
in Hongkong gelistet. Ob eine 
Listung bei Carrefour auch 
in anderen Ländern Asiens 
bevorsteht, darüber wollte der 
französische Supermarktriese 
keine Angaben machen. In 
Frankreich heißt die Bio-
Handelsmarke „Agir Bio“, das 
Sortiment ist allerdings deut-
lich kleiner. 

2007 erzielte die Bio-Han-
delsmarke in den USA einen 
Umsatz von rund 305 Mio. 
US-Dollar und konnte damit 
das Ergebnis aus dem Ein-
führungsjahr 2005 nahezu 
verdoppeln. Mit inzwischen 
mehr als 300 Produkten hat 
sich „O Organics“ in den USA 
als zweitgrößte Bio-Handels-
marke hinter der Marke „365“ 
der Supermarktkette Who-
le Foods etabliert. „Aus dem 
Nichts heraus ein phänome-
naler Erfolg“, urteilte Steve 

Sunseri, Geschäftsführer der 
Bio-Markenberatung Vantage 
Organics, in der „Financial 
Times“.
Safeway baut derzeit gezielt 
weitere neue Absatzwege für 
„O Organics“ auf. Durch Ver-
triebspartnerschaften will das 
Unternehmen die Handels-
marke neben Asien auch in 
Lateinamerika etablieren. Das 
gilt sowohl für das Trocken- 
als auch für das Frischeseg-
ment. 
Info: www.safeway.com

Safeway: Globale Bio-Marke
US-Supermarktriese exportiert Handelsmarke „O Organics“ nach Asien.
Washington/Paris (ru).
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